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Ansturm auf frische Waren
Zwischen den Feiertagen werden Supermärkte von Kunden überrollt
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Besonders gefragt sind zwischen den Feiertagen die frischen Waren der Obst··und Gemüseabteilungen in den SupermArkten
im Landkreis. Die Mitarbeiter müssen die Regale und SB-Theken standig auffüllen. Foto: Constantin Fetzer

Rund um Weihnachten ist in
den lebensmittelmärkten in
der Region ganz besonders viel
los..Dann schieben die Mitarbei­
ter hier auch mal Extraschich­
ten. Und vor Silvester kommt
der nächste Ansturm.
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Kreis GÖpplngen. Gerade an Weih­
nachten legen die Verbraucher be­
sonders viel Wert auf frische Waren.
Und rund um die Feiertage kom­
men die Mitarbeiter in den Lebensf
mittelmärkten darum mit dem'
Nachfüllen kaum hinterher. Vor al- ,
lern bei schnell verderblichen Pro­
dukten wie Milch. Joghurt oder
Obst und Gemüse ist es fast schon
eine logistische Meisterleistung,
dass in den Tagen vor und nach den
Weihnachtsfeiertagen alles, was auf
den Einkaufszetteln der Kunden
steht, später auch auf dem Kassen-
band liegt. . .

Bereits, vor einer Woche ging es
los, da haben die ersten Kunden
kräftig eingekauft';die Vorräte über
die Feiertage gesichert. Einen Tag
vor Heiligabend dann der großeAn-

. sturm.LangeSchlangenandenKas­
sen in den Lebensmiuelmärkten
und Hochbetrieb bei den Mitarbei­
tern: Ist das eine Regal nachgefüllt,
ist schon wieder das nächste leer.
So geht es den ganzen Tag. Ver­
gleichsweise ruhig war dagegen der
Vormittag des Weihnachtstags - das
berichten gleich mehrere Lebens­
miUelhändler. Dennoch brauchen
die Kunden viel Geduld für ihren
Einkauf.

Für, das Verkäufer-Team gibt es
unterdessen weiterhin viel Arbeit.
Denn -wie erwartet -waren die Vor­
räte der Kunden am ~mstag bereits
wieder alle verbraucht. Das Spekta:
kel beginnt von vorne: Regale ein~i
räumen im Minutentakt, lange
Schlangen an den Kassen, hekti­
sche Kunden. Das Lager ist mittler­
weile wieder etwas leerer gewor·
den. Zli'Woch'e'nbegriih"wär' jeder
Millimeter Stauraum genutzt wor-

den - irgendwie musste in diesen Ta­
gen einfach mehr hineinpassen. als
sonst. Die Einkäufer der Händler ha­
ben palettenwelse Ware bestellt,
um sich auf den Ansturm vottube­
reiten.
D~s m'ussten sie auch: Bereits in

den ersten Minuten nach der Markt­
öffnUng stUrmen bei Gebauers Ak­
tivrnarkt an der Göppinger DieSel­

. straße am Samstag die Kunden mit
ihren Einkaufswagen in den Markt
und P<Jcken die Waren zusammen,
Als' hätte .eS wochenlang nlchis'
mehr %U kaufen gegeben. ~nlich

auch das Bild am vergangenen Mitt­
woch. dem .Heiligen Vormittag~.

Hier hatte der Lebensmittelmar.kt
gar eine Stunde früher als normal
geöffnet: bereits um sieben Uhr. We·
nlge Minuten später war der Park·
platz bereits halb gefüllt, die Kun·
den nutzten die frühe Extra-Stunde.

Die Hektik. beginnt. Und hört erst
wieder auf, wenn am Nachmittag
die Kunden schon zu Hause sind
und den Weihnachtsbraten vorbe­
reiten. Dann können die Mitarbei­
ter auch befGebauer6 anreler- und
den Heiligen Abend denken.

Zumindest für gut zwei Tage war
Ruhe Im Markt. Bis eben am Sams­
tag wieder tausende Kunden in die
Stadt strömten. um ihren Vorrats­
raum wieder neu zu bestück.en und
die frischen Waren der Obst· und

.Gemüseabteilungen, Eier ,und
Milch in ihren Einkaufskorb legen.
Der alljährliche Weihnachts-Wahn­
sinn ist nun aber erst einmal dabei.
Die Lager sind übrigens schon wie­
der gut gefüllt.

Schließlich steht nun Silvester
Vor ~e~ Tüi ~ ~r_d 'wieder ~i~ F!.~er.
tag.


